Die MwSt in Großbritannien: eine kleine Einführung

A) Was ist die „VAT“? (Value Added Tax)

1/ Die MwSt in Großbritannien nennt sich VAT oder „Value Added Tax“. Sie ist das Äquivalent der deutschen, österreichischen oder schweizerischen Mehrwert- oder Umsatzsteuer. 

2/ Die VAT ist eine Steuer, die in England von „besteuerbaren Personen“ auf verkaufte Güter und Dienstleistungen („Taxable Supplies“) erhoben wird. 

3/ Eine „besteuerbare Person“ kann generell als eine Person definiert werden, die folgende kommerziellen Aktivitäten ausübt: 

• Eine natürliche Person
• Ein Partnerschaft (partnership)
• Eine Organisation (i.e. association, trust oder charity)
• Eine Limited Gesellschaft

B) „Taxable Supplies“ 


Allgemein beinhaltet der Begriff „taxable supplies“ alle Typen von Gütern und Dienstleistungen („outputs“), seien es Einkommen aus Finanztransaktionen oder Güter. Die „supplies“ beinhalten den Verkauf, die Mieten oder die Darlehen von Gütern. Der Begriff „output“ kann in vier Kategorien eingeteilt werden: 

1/ „Postive Rated“ - versteuerbar zu 15% (dies ist der meist angewandte Steuersatz in Großbritannien) oder zu 5%.

2/ „Zero Rated“ – Setzt sich aus den wichtigsten ökonomischen Bestandteile zusammen: öffentliche Transportmittel, Zeitungen, verordnete Medikamente, die Mehrheit der Nahrungsmittel, Bücher, Kinderkleidung, Exportgüter

3/ „Exempt Supplies“ - davon ausgenommen sind die Postkosten, Finanzen, Bildung, Versicherungen und Gesundheit (grundlegende Kosten)

4/ Zum Schluss, die Einnahmen, die nicht von der Value Added Tax betroffen sind: Dividenden, die Kompensationsaktionen für Verluste, Verkäufe außerhalb GB.

C) Muss ich eine britische VAT-Nummer anfordern?


In folgenden Fällen müssen Sie die britischen Behörden informieren:

 1/ Ihr „turnover“ oder Gewinn für die 12 vergangenen Monate übersteigt  56.000,-£. Ermitteln Sie unter www.xe.com den Wechselkurs zum Euro.

2/ Sie sind der Meinung dass in den kommen 30 Tagen Ihr Einkommen („turnover“) die Grenze von 58.000,-£ (etwa 88.000,-€) übersteigen wird.

Im ersten Fall müssen Sie die englischen Behörden in den 30 Tagen die Ihren 12. Aktivitätsmonat folgen unterreichten. Im zweiten Fall sollten sollten Sie sich in den 30 Tagen in denen Sie gedenken die Schwelle von 58.000,- £  zu überschreiten bei den Behörden melden. Es ist wichtig Ihre Gewinne genau zu verfolgen, denn es können Verzugsstrafen bei verspäteten Deklarationen erhoben werden (die natürlich im Zusatz zu der VAT bezahlt werden müssen).

D) Kann ich einen Antrag auf Eintragung einreichen auch wenn ich die Minimalschwelle von 56.000,-£ nicht erreiche? 

Dies ist möglich sobald Sie eine legitime Gesellschaft (Bona Fide Business) besitzen. In anderen Worten wenn Sie eine USt-Nummer beantragen wollen bevor Sie die Schwelle von £58,000  erreichen, brauchen Sie ein in Großbritannien fixes Unternehmen. Dies ist genau einer der Fälle, wo ein guter Fachmann der Gesellschaftsgründung in England den Unterschied mit einem Briefkasten oder einem Postzentrum machen wird, das in keinem Fall eine Handelsaktivität auf dem britischen Boden darstellen kann.

E) Was ist das „cash accounting Scheme“? 

Für Gesellschaften, die einen „taxable turnover“ bzw. ein versteuerbares Einkommen von über 600.000,- £ erwirtschaften, gibt es spezielle Bestimmungen. Diese Bestimmungen bewilligen die Gesellschaft Ihre VAT in Funktion der eingehenden Liquiditätsflüsse (Verkäufe für welche man noch keine Zahlung erhalten hat) und der ausgehenden Liquiditätsflüsse (bereits getätigte Zahlungen) zu deklarieren. Dies im Gegensatz zum System, das die ausgestellten Rechnungen (bezahlt oder nicht) und somit auch die Rechnungen von den Lieferanten (bezahlt oder nicht) in Betracht zieht. Hinzu kommt, dass es ein „retail accounting scheme“ gibt (Bestimmungen für die Unternehmen im Kleinverkauf). Wir werden hier nicht weiter darauf eingehen. 

F/ Credit for Input Tax (VAT-Kredit auf die Einkäufe)

Die „input tax“ oder die Steuer, die man auf Einkäufe bezahlt hat, können von den „besteuerbaren Personen“ wieder rückerstattet werden.  Diese können auf die „input tax“ gegen die „output tax liabilities“ gutgeschrieben werden. Für Gesellschaften, die vollständig von den „output tax“ befreit sind (das kann für manche Import- Exportgesellschaften bis zu 100%  sein), können keine „imput tax“ beantragt oder rückerstattet werden, wenn Sie Ausgaben für Lieferungen oder anderes haben. In anderen Worten können Gesellschaften, die von der Steuer befreit sind, sich von der bezahlten USt auf den Rechnungen nichts rückerstatten lassen.

Die Gesellschaft ist berechtigt einen Kredit auf jede bezahlte VAT auf die „inputs“ oder Lieferungen zu deklarieren. Bedingung ist, dass es eine Rechnung mit VAT ist, die Ausnahmen sind private Ausgaben, Kundenbetreuung („business entertainment“), Automobile, manche Baumaterialien und bereits gebrauchte Güter, die unter bestimmten Bestimmungen gekauft wurden („second hand goods scheme“). 

G) Mit welcher Häufigkeit muss ich die VAT „Value Added Tax“ Deklarationen unterbreiten? 

Jedes Trimester wird Ihnen eine Deklaration zugestellt, dies muss mindestens 30 Tage nach dem Ende des in Frage kommenden Trimesters an die britischen Behörden eingereicht werden. Die Deklarationen müssen unbedingt mit der Zahlung in den Fristen folgen; der existierend juristische Rahmen ist sehr streng, was den englischen Behörden natürlich erlaubt Strafenzu verhängen. Gesellschaften, die über regelmäßige Einkommen verfügen können die VAT in Monatsraten bezahlen. Gesellschaften, die sich für eine jährliche Deklaration entscheiden sollten („Annual Accounting Scheme“) müssen diese natürlich nur einmal in Jahr vollziehen und zwar in den zwei Monaten, die der Bestimmung folgen.

H) Kann man seine „Value Added Tax“ Deklarationen Online machen?

Yes! Ein Dienst ist von nun an operationell. 

I) Im Falle eines Einkommensrückganges, kann man / muss man seine VAT Nummer annullieren?

Sie müssen Ihre Registrierung widerrufen, wenn Sie keine Verkäufe mehr machen oder keine Aktivität mehr haben.

Sie können auch Ihre Registrierung aufheben, wenn Sie einen Rückgang Ihrer Einkommen unterhalb der  £58.000 Schwelle während des laufenden Jahres (ab irgendeinem Zeitpunkt zu messen) vorwegsagen. Dies kann aber gegen Ihre Interessen gehen. Um dies genau abzuklären ersuchen Sie um die Stellungnahme eines Buchhalters oder eines spezialisierten Kabinetts. 

J) Abrechnung der VAT (Value Added Tax) 

Spezifische Regeln definieren die Form und den Inhalt von VAT-Rechnungen, dies für eine präzise Berechnung des anzuwendenden Steuersatzes der VAT Summen zu erlauben.

Was die „zero-rated supplies“ betrifft (siehe oben unter B), gibt es keine besondere Verpflichtung für die Emission der Abrechnung der VAT („tax invoice“). 

Die vorgeschriebene Dauer der Erhaltung der hervorgebrachten und eingegangenen Steuerrechnungen liegt bei 6 Jahren, außer, wenn die Behörden, die das VAT verwalten eine kürzere Periode (im allgemeinen drei Jahre) erlauben.

Eine „tax invoice“ (Rechnung  mit VAT) muss obligatorisch folgende Elemente beinhalten:

• Eine Kennnummer der Rechnung
• Das Datum der Transaktion (Verkauf, Mieten, usw.) und das Datum der Emission der Rechnung
• Die Namen, Adresse und Buchungsnummer der VAT des Lieferanten
• Die Namen und Adresse des Käufers
• Der Typ von Waren, Leistungen, Gütern oder Dienste nach Kategorie (Verkauf, Mieten, Leasing usw.)
• Eine Beschreibung, die die adäquate Identifikation der erbrachten Güter und Dienste erlaubt
• Für jede Beschreibung: die Quantität der Güter/der Umfang der Dienste, der VAT-Satz, der Betrag ohne die zu entrichtende Steuer
• Das Total ohne Steuer
• Eventuell der Ermäßigungsgrad, der bei barer Verordnung angeboten wurde
• Der zu begleichende Gesamtbetrag der „Value Added Tax“

Jeder, der Güter oder Dienste direkt der Öffentlichkeit erbringt, braucht nicht eine „tax invoice"  zu liefern, es sei denn, er macht den Antrag. Wenn die Summe der Lieferung kleiner oder gleich £100 ist, kann der Lieferant eine vereinfachte Rechnungsversion hervorbringen, die nur die folgenden Einzelheiten umfasst:

• Name, Adresse und Buchungsnummer des Händlers 
• Datum des Verkaufs
• Eine genügend detaillierte Beschreibung, um die erbrachten Güter und Dienste zu identifizieren
• Das zu entrichtende Total, Steuern eingeschlossen 
• Der zum Zeitpunkt des Verkaufs in Rechnung gestellte VAT-Satz

Die innergemeinschaftliche USt 

Seit dem 1. Januar 1993 ist jedes Unternehmen aus einem EU-Mitgliedstaat, welches Handel mit einer Gesellschaft, die sich in einem anderen EU-Mitgliedstaat befindet, betreibt, der Mehrwertsteuer verpflichtet. Die individuelle fiskalische Kennnummer wird durch seine Steuerverwaltung vergeben. Die betreffende Nummer muss zwingend auf den Rechnungen, den Erklärungen des Warenaustausches und den Mehrwertsteuer-Erklärungen der Gesellschaft enthalten sein.

Sie können die Gültigkeit dieser Nummer in irgendeinem Mitgliedstaat dank der folgenden Datenbank prüfen:

http://ec.europa.eu/taxation_customs/vies/de/vieshome.htm

Easy entrepreneur: Gesellschaftsgründung in Großbritannien


